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Ausgangspunkt: ZH-Kampagne BEE  
(Bewegung – Ernährung – Entspannung) 

 

Bezirksprojekte  
GLOW Glattal1 und Winterthur Ost2 

 

Beginn: Februar 2007 
Ende: Juni 2009 

 
1 Gemeinden Bassersdorf – Dietlikon – Dübendorf – Kloten – Opfikon –  
   Rümlang – Wallisellen – Wangen-Brüttisellen 
2 Gemeinden Hagenbuch – Elsau – Elgg – Schlatt – Zell – Turbenthal  



 

Ziele des Bezirksprojekts GLOW Glattal (1. März 2007) 

 Die Aktivitäten der Glattaler Gemeinden regen die Bevölkerung 

zu vermehrter Bewegung, ausgewogener Ernährung und 

bewusster Entspannung an (Verhaltensprävention).  

 Die Vision eines gesunden Lebensstils (BEE) ist in den  

Alltag integrierbar, unabhängig von vorhandener Zeit und 

vorhandenem Budget. 

 Die Glattaler Gemeinden nehmen prioritär bei der Zielgruppe 

«Kinder im Vorschulalter» Einfluss, indem sie eine Kooperation 

mit Schlüsselpersonen und Multiplikator/-innen aufbauen, die 

direkt oder indirekt Zugang zu Eltern und ihren Kindern haben.  

(Verhältnisprävention; Sensibilisierung und Schulung zu den 

Themen gesundes Körpergewicht, Ernährung und Bewegung). 



 

Strategie mit zwei Schwerpunkten: 

a) Jährliche Bewegungswoche in allen GLOW-Gemeinden 

b) Aktivitäten für Kinder und Familien u.a. mit dem Ziel,  

die lokalen AkteurInnen zu vernetzen und die 

Gesundheitsförderung im Vorschulalter aufzuwerten 

 

Zu b) 

1. Situationsanalyse «Familienergänzende Kinderbetreuung» 

in allen acht Glattaler Gemeinden 

2. Anerkennung des Schwerpunkts «Kinder und Familien» 

durch GLOW bzw. durch die acht Glattaler Gemeinden 

3. Verhältnisprävention in Kinderkrippen, Spielgruppen, 

Horten und Kindergärten 







 

Auswertung der beiden Einführungsabende und Neuausrichtung des 

Projekts ausschliesslich auf Spielgruppen 

 Initialisierung eigener Projekte für Kindergärten (KAP ZH = B4) sowie 

für Krippen, Horte, Mittagstische und Tagesmütter (KAP ZH = B9) 

 

Neu Projekt B10 «Ernährung und Bewegung in Spielgruppen»;  

Auszug aus dem Projektbeschrieb: 

 An einem Einführungsabend werden Spielgruppenleiterinnen für 

gesundes Ess- und Bewegungsverhalten sensibilisiert und erhalten 

eine Box mit Spielen für die Kinder und Unterlagen zur Elternarbeit.  

 Mit Hilfe der Materialien lernen die Spielgruppen-Kinder den 

Zusammenhang zwischen Essen und Bewegen kennen.  

 Eltern nehmen Anregungen für den Familienalltag auf über Eltern-

abende und Eltern-Kind-Anlässe. 

 Inhalt der Materialbox siehe nächste Seiten. 









 

Zusätzliche Anregungen und Hilfsmittel: 

Siehe auch Internetseite www.leichter-leben-zh.ch/b10 















 

 

 

 

Angebot an die regionalen Fach- und Koordinationsstellen  für 

Spielgruppen (FKS): 

 

 Integration des Themas Ernährung und Bewegung bzw. der 

Einführung ins Weiterbildung-Jahresprogramm 

 Einführungsabend oder -vormittag in gemeinsamer 

Trägerschaft 

 Beitrag von 250 Franken für den Versand der Einladungen und 

für die Bereitstellung der Räume für die Einführung 

 Mitwirkung an den Workshops 

 Übergabe einer  Materialbox je Spielgruppe mit anregenden 

Spielen als Geschenk 



 

Der Kanton Zürich und seine Bezirke: 





In der Homepage eingetragene 

Spielgruppen im Kanton Zürich 



Drei Muster von Einladungen 



Das Programm der Weiterbildung am Beispiel des Abends in der Stadt Zürich 











Anzahl erreichter Spielgruppen und Spielgruppenleiterinnen 



 

Prognose:  

Bis Februar 2012 werden voraussichtlich 350 Spielgruppen 

erreicht, d.h. über 80 Prozent! 

 

Erfreuliche Nebenwirkung: 

Das Angebot wurde inzwischen von den Kantonen Zug und 

Appenzell Ausserrhoden in ihre Aktionsprogramme  

übernommen. 

 

Das Projekt B10 wir unterstützt von: 


